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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die auf Grund der 88 25 und 29 der L .-G-
vom 4 August 1897 zur regelmäßigen Er-

inzung der Gemeindevertretung sowie eines Er-
" satzmannes vorzunehmenden Wahlen finden am

ß « avntas , de» 1. März und Montag , de » 2 .
März d . IS

im hiesigen RaihauSsaole statt,
k In jeder der 3 Abteilungen sind zwei Berord-

, »ete und in der 2 . Abteilung ein Ersatzmann zu
^Wählen.
lUf Es werden hiermit zur Vornahme der Wahl

sämtliche in der Wählerliste zur Gemeindevertrelung
(Liste C) eingetragenen Wähler gemäß § 30 d . v.
L>. berufen.

Die Wahlen in den einzelnen Abteilungen fin¬
den nach K 29 derart statt , daß
die III. Abteilung am Sonntag , den I . März von

3 bis 6 Uhr nachmittags,
die ll , Abteilung am Montag , den 2. März die

regelmäßige ErgänzungSwahl von 2 bis 4 Uhr
nachmittags , die Ersatzwahl von 4 1/*— 5 1/* Uhr
nachmittags,

die I. Abteilung am Montag , den 2 . März von 6
bis 7 Uhr nachmittags wählen.

Folgende Herren scheiden am 31 . März d. IS.
iS der Gemeindevertretung aus:

») in der ersten A bteilung:
Fabrikant Wilhelm Bender
Metzgermeister Fr . Aug . Wintermeyer.

b ) in der zweiten Abteilung:
Landwirt C. Wilh . Wintermeysr I
Landwirt Friedrich Hohler

c) in der dritten Abteilung:
Tüncher Wilhelm Christmann
Maurer Carl W . Nicolai.

d ) in der zweit en Abteilung  auSgeichie-
den durch Ableben des

Landwirts Friedr . Adolf Wintermeyer III.
Dotzheim,  den l8 . Februar 1914.

^ _ Spo rk Horst , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Entwurf zum Haushaltvoranschlag für das

Rechnungsjahr 1914 liegt vom Moutag , den 2.
März ds IS . ab zwei Wochen gemäß § 89* der
8 . @ O . im hiesigen Rathaus Zimmer Rr . 4 zur
Einsicht der Gemeindeangehörigen offen.

Dotzheim,  den 27 . Februar 1914
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Bekanntmachung
Das Taglohnfuhrwerk für das Rechnungsjahr

1914 soll im Submissionsweg vergeben werden . Mit
entsprechender Aufschrift versehene Offerten sind bi«
zum 7 . März d. Zs . auf hiesigem Rathaus.
Zimmer Nr . 1. einzureichen.

Dotzheim,  den 27 . Februar 1914.
Sporkhorst,  Bürgermeister

Polizeiliche Mitteilung.
Al« gesunden  gemeldet:
ein Portemonnaie mit Inhalt.

Näheres im Rathau «, auf Zimmer 8
Dotzheim,  den 26 Februar 1914.

Die Polizei Berwaltung:
Sporkhorst , Bürgermeister.

Politische und sonstige«achrtchlen.
Deutscher Reich.

A « « dem Reichstag.
* Berlin,  27 gebt . Trotzdem der Reichs¬

tag über dis gewöhnliche Zeit hinaus tagte , gelang
es heute noch nicht , den Etat des Reichseisenbahn-
amts zu beenden . DaS soll morgen geschehen

>Außerdem steht noch das Luftverkehrsgesetz aus der
Tagesordnung.

Vrr « tzifche» Abgeordnetenhaus.
* Berlin,  27 . Febr . Das Abgeordnetenhaus

setzte die zweite Lesung des ElatS der Bauver¬
waltung fort , ohne zu Ende zu kommen.

Parlamentarischeie.

Berlin,  27 . Febr . Der sozialdemokratische
Abg . Brey Hot im Reichstage die Anfrage gestellt,
ob der Reichskanzler darüber Auskunft geben kann.

Lin armes Mädchen.
Roman nach dem Englischen

von Klara Rheinau.
(Nachdruck verboten .)

f U' *' * ai  r « bisher erduldet , erschien ihr gering im
. « rgleich zu dieser entsetzlichenPrüsung, die der Himmel ihr

^ »ferlegt . Da - elendest? aufAAt *c - ..e ^ _ • _e . f . -v -.- vs.. . -ptuiuny , wie uci
«erlegt . Da « elendeste Geschöpf, das auf der Straße ging,
»r weit weniger ein Aegenstand des Abscheue« für jeder-

>, 0 . ^' e "erachtete Mörderin . Sie erinnerte sich
■r neugierigen oder entsetzten « licke, der beleidigenden oder
«tagenden Worte, denen sie seit der Arretierung ausgesetzt
»rsen und kauerte sich schauder ch aus ihrem elenden Lager

in btn  H ^ den vergrabend , al . ob
Blicke damit aus der Erinnerung

fönne  3n der ganzen reichbevölkerten Stadt gab
nur e.ne einzige Person , welche allen Umständen zum

«tz °n ihre Unschuld glaubte. Ne stöhnte laut bei diesem
et. t" 1*" SBeÎ fr  Trost wäre es für sie gewesen," an dem

1 mütterlichen Freundin ihren Kummer ausweinen
r A» Jt L * 6tr atIe,rt biefet  kalten , öden Zelle , ohne
E ke.ln -hmende Seele in dieser schweren Stunde , war säst
hiDiJ kl hb#.* atme Äinb äU "kragm vermochte
3 HLauben "« *" !? «* l0® ^ k" chzend auf ihrem Bette , während
—1 » motfih ® turm  stch erhoben hatte und heulend

M Masiive Gefängnis umstrich.ldien on . - , « ei diesen unheimlichen
lfltC e A S4 »ub'r Marthas zarte « efta't ; sie sank

V * n .e und tote gefalteten Hände zum Himmel aufhebend

betete sie mit einer Inbrunst , wie vielleicht nie zuvor . Das
Gebet verfehlte seinen lindernden Einfluß nicht , und allmählich
schlossen sich Marthas müde Lider zu sanftem Schlummer.
Erfrischt an Geist und Körper erwachte sie am Margen.
Da « Bewußtsein ihrer Unschuld schien ihr jetzt eine aus¬
reichende Stütze — mochte die Welt auch sagen , was sie
wollte , der liebe Goit wußte , daß sie unschuldig war.

Zu der frühesten Stunde , die mit der Gefängnis rdnung
vereinbar war . erschien Frau Harper bei ihr m Liebling.
.Ich habe gestern abend noch einen Rechtsanwalt ausgesucht,"
sagte sie. „Er erklärte mir , daß Sie aber nicht einmal Vvr
Gericht zu kommen brauchten , falls Herr Buttler noch vor
der Verhandlung aufzufinden wäre . Er fragte mich, ob ich
glaube , er würde sich zu der Tat bekennen, wenn er sie
wirklich begangen , was . wie wir beide wissen, fast außer
Zweifel steht Ich sagte ihm , ich glaube , daß Herr Buttler,
wenn er von Ihrer Verhaftung erführe , Tag und Nacht
reisen werde , um Sie zu retten ."

Martha selbst hatte ebenfalls zu diesem Glauben geneigt
und einen großen Trost dabei gefunden ; trotzdem waren ihr
stets wieder Zweifel aufgestiegen . Die Entdeckung , daß Frau
Harper , welche den Maler so viel besser kannte als sie, so
unbedingtes Vertrauen in seine Ehrenhaftigkeit setzte, beglückte
sie unbeschreiblich . „Gott segne Sie für diese Worte, " sagte
sie bew -gt . „Ich gestehe, daß ich ein wenig an seiner Rück-
kehr zweifelte . Es ist so entsetzlich, eines Mordes wegen vor
Gericht zu stehen ." Sie schauderte , fügte aber unverzüglich
bei: „Doch wir wissen es nicht gewiß, daß Herr Buttler

welches die Ursachen der Explosion in der Anilin
fabrik Lichtenberg -Rummelsdurg find , und ob Maß
nahmen ergriffen werden sollen , welche den Ar¬
beitern und Angestellten vor Wiederholung einer
solchen Katastrophe ausreichende Sicherheit gewähren.

Aektagendmrrte « rzesse
* Straßburg,  27 . Febr . Seit einiger Zeit

gehen durch einen bestimmten Teil der deutschen
Presse Meldungen über Angriffe , denen das Militär
durch die Zivilbevölkerung tu Eisaß -Lothringen aus¬
gesetzt sein soll. Diese Meldungen waren bisher
nur vereinzelt aufgetreten , wobei man jedoch aus
der Geringfügigkeit der Vorfälle , die den einzelnen
Mitteilungen zugrunde lagen , auf ein gewisses
System schließen konnte . Gestern und heute nun
sind von Straßburg aus gleich vier derartige Zwischen¬
fälle mitgeteilt worden , und es kan » kein Zweifel
mehr darüber bestehen , daß in diesen Meldungen
ein wohlüberlegtes System mit allzudurchsichtigem
Zweck liegt.

Ausland.
Der Pein ; gtt Mied iw Petersburg

* Petersburg,  27 . Febr Der Kaiser hat
dem Fürsten von Albanien den Alexander Newsky-
Orden verliehen . — Der Fürst oon Albanien sprach
sich sehr befriedigt aus über den sehr herzlichen
Empfang beim Kaiserpaar in ZarSkoje -Sselo und
über den Verlaus der Unterredung , die er nach¬
mittags mit dem Minister des Aeußern Saionow hatte.

Ausstands Beweg » «- .
* Madrid,  27 . Febr . Laut Blältermeldungen

aus Badajoz ist im Bahnhöfe Santa Apolonia
in Llssabon eine Bombe explodiert . Menschenleben
sind nicht zu Schaden gekommen . Der Material
schaden ist bedeutend . Eine Gruppe verdächtiger Leute,
welche die Heizer zur Nie Zerlegung der Arbeit zu
bewegen suchte, wurde von der Polizei vom Bahnhof
Rociv vertrieben . Infolge der durch Entfernen von
Gleisen an zahlreichen Stellen heroorgerusenen Ent¬
gleisungen wurde bedeutender Sachschaden verursacht.
Fast alle entgleisten Züge sind Güterzüge . Verluste
von Menschenleben sind nicht zu beklagen.

'Valencia,  27 . Febr . Der Generalstreik
dauert an . Läden und Märkte sind geschloffen . Auch
heute wieder war die Polizei vielfach gezwungen,
mit blanker Waffe einzuschreiten und Verhaftungen
vorzunehmen.

Herrn Thomson tötete ; und wenn er unschuldig ist, kann er
nichts für mich tun ."

Ihre Stimme bebte, und sie blickte hilfesuchend au
Frau Harper.

„Ich bin ganz fest überzeugt , daß Buttler den Mord
beging, " versetzte diese bestimmt . „Sein Benehmen bei der
Abreise wire  mir schon hinreichender Beweis . llebrigms
glaube ich ebenso fest, daß etn unglücklicher Zufall der Sache
zu Grunde liegt . Buttler hat sich in Sicherheit gebracht,
weil er wußte , daß die Umstände gegen ihn ausgebeutet
Würden ; aber er ahnte nie , daß der Verdacht aus Sie oder
sonst jemand fallen könne, sonst wäre er geblieben . O , ich
kenne >hn wohl I Eine teuere , ehrenhaftere Seele gibt es nicht . "

„Was hält der Anwalt von meiner Lage , im Falle Herr
Buttler nicht zum Vorschein kommt ? " frug Martha von dem
Wunsche geleitet , das Schlimmste zu wissen.

„Ich will ganz offen sein, mein Kind " , entgegnete Frau
Harper traurig , „denn ich sehe, daß sie stark und mutig sind ;
er sagte , daß Sie verhört , und wie er fürchtet , verurteilt
werden würden ."

„Ich ahnte es" , kam es leise von Marthas Lippen.
„Aber ich teile seine Befürchtungen nicht ", fuhr die Andere

fort; .ich beharre bei meinem Glauben , daß Buttler durch
Zufall den jungen Mann ums Leben bracht ."

„Ich bin zwar kein Jurist ", versetzte Martha mit
mattem Lächeln , „aber soviel verstehe ich dennoch vom Ge¬
setze, daß eine svlche Aussage vvr der Jury keinen Werl hat.



Aus Trip - Iitani -« .
* Benghafi.  27 . F - br . Die italienischen

Truvven aus dem Gebiet Benqhasi ruckten gestern
aus Sidi Ibrahim vor . Das dritte erythrcische
Bataillon hatte einen Zusammenstoß mit ungesahr
600 bewaffneten Ausständigen , die zur Flucht ge-
zwunaen wurden . Der Feind ließ aus dem Schlacht-
kelde 179 Tote zurück und nahm sehr zahlreiche
Verwundete mit . Jtalienischerseit « wurden ein
Offizier und 20 Mari getötet und ein Olsizier und
einige ASkari verwundet.

Perstr«
* Teheran,  27 . Febr . Gestern und heule

fand ein ernstes Gefecht bei Kaserun zwischen Gen¬
darmen und Räubern statt . Der schw-dffche Major
Ohlson ist getötet worden . Eine kleine Truppe mit
zwei Maximgeschützen hat heute früh sch ' ras verlassen

Lokales.
Dotzheim,  28 . Februar.

_ ** Vor den Gemeindevertreter-
wählen.  Morgen und übermorgen finden die alle
zwei Jahre stattzufindenden ErganzungSwahlen sur
unser Ortsparlament statt , womit d.esmal >u der
2. Klasse noch eine ErgänzungSwahl verbunden >>t.
In den früheren Jahren legte man diesem kom¬
munalpolitischen Ereignis weniger Bedeutung bei.
denn es war für die meisten der ortSemsassigen
Bürger vollkommen gleichgültig , ob dieser oder lener
gewählt wurde , indem man sich vielfach damit tröstete,
daß man so oder anders doch „seine Steuern be¬
zahlen müsse !" Die einzige Voraussetzung war,
daß der Gewählte ein „Ortsantässiger seu D -.e
neriönlicke Qualifikation war vollständig Neben¬
ache AS Entschuldigung für diese verkehrte In-
ettsienloNakert mag gelten , daß man noch weniger

Klassenaeaensätze kannte , noch parteipolitischef!SS mt  auls Rathaus schleppte. Beides
Uebel die noch zu unliebsamen Storungen des kom-
muna 'lpolitischen Friedens führen können ^ W.r ha , en
eine friedliche Verständigung auch sur d.e kommen^
den Wahlen gesehen , doch können wir daran nich. s
mebr ändern — Wa « die Wahl vor zwei Jahren be-
tr .sfi, so war die Beteiligung der Wählerschaft im
Allgemeinen geringer wie in früheren Jahren . In
der 3 Abteilung , wo die Wahl ebenfalls Sonntags

stattfand , beteiligten sich ?012  Wahlberechti ^ ennur 221 ' in der 2 . von 181 nur 1? und ln der
1 von 52 nur 14 , das entsprach etwa 30 Prozent
der Gesamtwählerschast . — Wie bekannt , hat der
bürgerliche Wahlausschuß seine Kandidaten bereits
veröffentlicht — Merkwürdigerweise will der sozial¬
demokratische Wahlausschuß erst heut .- Abend seine
Kandidaten bekannt geben , obwohl er schon lange
leine Keule im Topfe " hat . w,e ein Mitglied dieser
Richtung öffentlich erklärte . WaS nut dieser^Hinter¬
türpolitik bezweckt werden soll , läßt uns gleichgiltig,
nur feien alle bürgerlichen Wähler auf diese auf-
sälliqe Tatsache rechtzeitig aufmerksam gemacht.
Uebe jeder sein Wahlrecht auch bei diesen kom¬
menden kommunalen Wahlen nach seiner Uebe -
zeuaung Pflicht und Gewissen aus ; wer zu Hause
b E mach sich mit verantwortlich , für d-H was
der AüLll der Wahl bringen kann . Die Wahlen
find öffentlich ; jeder Wähler , der an den Wahb-
tiiiü tritt nennt seine Kandidaten , über die er . sich
v 7her nf'orm "rt hat . Dabei ist möglichste Spaltung
zu vermeiden Die Wähler der 2 Abteilung wer¬
den noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß
ste zweimal an den Wahltisch treten muffen , sur
den7L Wahlgang müssen -zwei Kandidaten an¬
gegeben werden , bei dem zweiten nur einer . Die
Wahlzeiten sind aus dem amtlichen Teil zu ersehen
und genau einzuhalten.

— " Wieder die Eingemeindungsfrage.
Die neueste Entwickelung in der vielerörterten Em°
aemeindungssrage ist die . daß überhaupt n - chk e,n-
gemeindet wird ! Die Lösung soll ,n der Gründung
eines großen kommunalen Betriebsverbandes zwischen
den Städten Wiesbaden , Biebrich und Mainz liegen.
Sein Zweck wäre der gemeinlame Betrieb der Licht-
und KrasterzeugungSwerke sowie der Vrkchrsbe-
Se »?T ® . ebn*  Hat näralia , b° >» °>° . Sm-
wobnerzahl von 25 000 erreicht und kann daun aus
dem KreiSverbande auSfcheiden . — Sow -' t die »emste

7h muß leibst meine Geschichte Vorträgen. und glauben ste
£ nicht , ja mag der Himmel sich meiner erbarmen
Frau Harper , die trotz ihrer zuve . sichtlichen Wo N dem
armen Kinde im Stillen beistimmte , verfärbte sich und ,eu,zte

Fch kann Sie nicht trösten , meine treue Freundin " ,
sagte" Martha beirübt . „Hoffen wir auf frvm VuttUUI
Rückkehr. Eine innere Stimme , agt m.r , dast alles gu
gehen werde , obschon wir noch nicht wissen können , aus

ein Engel , Kind " , rief die gute Frau förmlich
begeistert . „Mich ausheitern zu wollen , während ich doch
die Trösterin sein sollte . Ja l Wir werden Bottler ausfindig
machen , wir werden und müssen rhn finden.

Was riet der Anwalt inbetreff der Sache ? '
„Er schlug Inserate in alle größeren Blätter vor.

(Fortsetzung folgt )

Eingemeindungs -Spekulation ! Also vor ganz kurzer
Zeit noch sollte Biebrich bei der (ginflemeinbuna
ganz links liegen bleiben , heute ist schon im Kopse
findiger Terrainspekulanten der Zmeckverband fertig.
Welche „Blüten " wird noch diese ganze Eingemein-
dungSsrage treiben ? Da wäre es bald au der Zeit,
daß man mit der vielgerühmten Denkschrift,
welche vom Wiesbadener Magistrat beza , von der
gewählten Eingemeindungskommission vorbereitet
werden soll , endlich vor die Oeffentlichkeit trete , da¬
mit man sieht , wo Hasen lausen und den Speku-
lations Berichterstattern ,hr Zeilenfuchser -Handwerk
gelegt wird.

—* Verschönerungsverein.  Die gestrige
Jahresversammlung zeigte wieder eine bedauerlich
Jnteressenlosigkeit . Zu berichten ist folgendes : Der
Vorsitzende gab zunächst einen kurz n Ueberblick über
die >m verflossenen Jahre auSgesührten Arbeiten,
welche in der Hauptsache darin bestand , die Ruhe¬
bänke aufzufrischen , Markierungszeichen neu anzu¬
bringen u . dgl . mehr . — Die VereinSkasse weist einen
Ueberschuß von 117,84 Mk . auf . — Anstelle für
ein von hier verzogenes Vorstandsmitglied wird
Herr Architekt Jul Paul  gewählt . — AlS nächste
Wegeverbesserung soll der Fußweg dem Clarenthaler
Weg entlang bis zur Gemarkungsgrenze auSgebaut
werden . — Weiter wurde beschlossen , bei Herrn
Restaurateur Äug . Kugelstadt  eine Auskunftstelle
für Touristen einzurichten und diese mit dem nötigen
Material auszustatten . — Um unseren schönen Ge¬
meindewald besser zugänglicher zu machen , soll eine
weitere Wegemarkierung durch das „Weilbucgertal " ,
über die „Kaisereiche " nach dem „Kaiser -Wilhelms
Heim " anqe .egt werden . — Die gemeinsame Früh
jahrswanderung soll am Sonntag , den 26 April,
stattfinden und zwar geht der Weg über Chaussee¬
haus , ..Schläferskopf " , Eiserne Hand , „Tannenburg " ,
nach Hahn.

—1r Hinwe iS.  Ans die äußerst wichtige
außerordentliche Generalversammlung des Gesang¬
verein « „ Sängeriust " morgen Nachmittag 4 Uhr
im „Deutschen Kaiser " werden alle Mitglieder be¬
sonders ausmerksam gemacht.

_■* „Letzter " Maskenball.  Unsere Ober-
Neugässer " haben unter der Hochflut der Fastnachts-
Vergnügen zu leiden gehabt und halten ihren be¬
liebten Maskenball heute Abend in ihrem ge¬
schmückten Heim „Grüner Waid " ab . — Für morgen
hat zur Tanzmusik  eingeladen daS Restaurant
„Wilhelmshöhe " .

— * Sportliches.  Am kommenden Sonntag
den 1. März d . Js . zieht der „Fußball -Sport Ber-
ein " Dotzheim mit vier Mannschaften in den Wett¬
kamps . Die I . Mannschaft eröffnet um 3 Uhr nach¬
mittags auf dem hiesigen Exerzierplatz ein Spiel
gegen die 1. des Biebricher „Fußball -Vereins " .
Anschließend tritt die 2 . Mannschaft der 2 . des
„Sportklubs " Wiesbaden gegenüber . Die 3 . Mann¬
schaft fährt nach Geisenheim , um dort die Farben
Dotzheims würdig zu vertreten . Die 4 . Mannschaft
(Alte Herrnmannschast ) fährt nach Bingen , um gegen
den dortigen „Fußball -Verein " ein Sechserspiel aus-
zutragen.

—-** Vom März.  Der Frühling naht mit
Brausen ! Die Lenzstürme , die leine Ankunft
vorherkünden , sangen langsam an , sich bemerkbar
zu machen ; und in ihrem Zeichen steht der ganze
März , dem wir jetzt entgegengehen . Wie eine Art
Generalceinigung in der Natur zieht der März
durch die Lande . Die Kraft seiner Stürme reißt
das winterliche Eis auf Seen und Flüss -n auf . Die
vom Schneewasser durchfeuchtete Ackerkrume wird
trocken und rissig und harrt des Pfluges , der sie
zu künftiger Bestellung und Ernte vorbereiten soll
An den Bäumen und Sträuchen , jedoch reißt der
März überall die Schutzhüllen von den Knospen
Wenige Zeit nur wird es dann noch wählen , bis
in frischem , lichtem Grün ein neues Bstikenjahr
entsteht . — — Als erster Fruhlingsmonar trägt
der Mär ; ein auch sonst eigenartiges G präge.
Durch das stete Zunehmen der Tag ", die gegen
Ende des Monats die Nächte b cens an Länge
übertresten , wird das ganze Charakterbild des
Märzes Heller und lichter als das seiner Vorgänger,
der Wintermonate . Dazu tritt das meist beständige
und trotz aller Frühlingsstürme doch gelinde Mäcz-
wettec und schließlich draußen in Wad und Flur
jene herbe , keusche Schönheit des VocsrühlmgS . die
wie ein unberührter Hauch auf allem liegt , soweit
das Auge reicht . Dadurch wird dann auch im
Menschen die Siimmu -' g fröhlich r und b iterer
und man atmet ordenilch erleichiert au », daß Winter-
druck und Stubenhock -re , wieder einmal für ein
Jahr vorüber sind Möge der diesjährige März
in dieser Hinsicht den Erwartungen cnlsprechen , die
jeder Naturfreund aus ihn setzt, und möge er vor
allem auch unserer Landw -rtschast hinsichtlich der
Witterungsverhältnisse in das Konzep passen!

— " Ein Probeabonnement für den
Monat März  sei allen jenen emplohlen . welche
unsere Zeitung noch nicht als Abonnenten bezogen
haben . Gerade das bevorstehende Frühjahr mit
seinen mannigfachen politischen Fragen , die in den

Parlamenten der Erörterung harren , wird jeh^
Leser die Notwendigkeit beweisen , durch eine gA
geleitete ortsansässige Zeitung über die politisch^
Fragen des Vaterlandes und die Ereignisse
engeren Heimat aus dem Lausenden erhalten ^
werden . Die auswärtige Stadtpresse berücksichtigt
trotz ihres stärkeren Umfanges die Verhältnisse dez ..
Ortes viel zu wenig , ist inhaltlich fast nur auf dir'
Int . ressen des Großstadtpublikums , ihres Haupt .x
eserkreifes , zugeichnitten und zeigt außerdem häufig

eine gegen den Ort gerichtete Tendenz . Demgege,,^
über widmet die Lokalzeitung gerade den Angelegt
jeiten der engeren Heimat ihr Augenmerk . Deshalb
ist die Lokalpresse , für hier und Umgebung dir7
„DotzheimerZeitung " , die einzige Zeitung , die sü
unseren Ort und seine Nachbarschaft als ausfchlgg

gebendes Organ in Frage kommen kann . jL
—" Im Obst - und Gemüsegarten  be ..

ginnt jetzt bereits wieder die erste Fcühjahrsarbeit ."
An den Obstbäumen und Beerensträuchern ist mancher .?
lei auszuputzen und zu schneiden , auch den Kall.4
anstcich der Bäume erneuert man am besten jetzt,
weil dadurch wchr nur das Ungeziffer serngehalte^
sondern zugleich auch eine etwas spätere Blüte er
zielt wird , der die in jedem Frühjahr als Rüil
schlag eintretenden Nachtfröste dann weniger schade!
können . Im Gemüsegarten lockert man jetzt dal
Erdreich . Boden , der im Vorjahre eine Düngung
erhalten hat , kann in diesem Jahre ohne eine solche
zweckmäßig für Erbsen , Zwiebeln usw . Verwendung
finden , während man das im Vorjahre hierzu ve«.
wendete Stück Boden dieses Jahr mit guter Nach,
düngung für Gurken , Bohnen , Kohl usw . benutzt
Man kann mit solchem jährlichen Wechsel stets e>«
Düngung der Hälfte des Gartenlandes erspare »,
da Gemüse wie Erbsen , Zwiebeln Lauch usw . gerade
auf solchem Boden guten Ertrag liefern , der in
laufenden Jahre noch nicht gedüngt ist , sondern nols
von den Resten des Vorjahrs zehrt.

- ** Weidenkätzchen,  der beliebte Zimmer-
schmuck, sind bereits in Mengen vorhanden . Zw«
ist mit ihrer Beschaffung stets die Gefahr verbünd ?«,
nasse Füße zu bekommen oder gar ins Wasser zr
plumpsen , wer jedoch über ein paar gute Schtmeo
stiesel verfügt , kann den Versuch getrost wagen . Li
man die Kätzchen daheim trocken aushebt oder di>
Vase mit Wasser füllt , ist jedermanns Geschmacki-
sache. Ins Wasser gestellt vergrößern sich di>
Kätzchen rasch, dafür fault jedoch der Zweig bald,
während trocken ausgestellte Kätzchen sich läng«

'halten , ohne allerdings nachzuwachsen . In beide«
'Fällen jedoch gibt ein frischer Strauß Weidenkätzchei
;bem ganzen Heim etwas frühlingsmäßig belebte!
und macht auf dos Auge einen freundlichen Eindruil

—* Unfall.  Gestern Nachmittag stürzte de
48 Jahre alte Glaser Karl Seid von dem Dach
des HauseS Sonnenbergsrstraße 29 in Wiesbadei
ab und zog sich ziemlich erhebliche Verletzungen zi
sodaß er ins Krankenhaus gebracht werden mu^

neues aus aller Welt.
I — Niederwalluf.  Zu der Ausschreibung über _
' Ausführung der Arbeiten betr . die Verlegung von Zenie«
rohren ujw . im Billendistrikt „Schöne Aussicht " war Term«

j zur Eröffnung der eingegangenen Offerten aus heute vormüiM
10V« Uhr anberaumt . Das Ergebnis war folgendes : M
Qnierin .Biebrich ) 10000 M . A Bott (Eltv ' lle , N86zM
40Pf .,Wilh . PH . Schwalbach (Dotzbcim ) 14 021 M . 20 Pf ,W
Rübenach iNiedcrwallufi 14543 M . 05 Pf ., Diehl u.
(Dotzheim ^ 14912 M . 88 Ps ., E Wehmrt l . (Schierste,
15 291 M . 60 Pf ., H. Birck 2. tSchierstein ) 15 734 M . 131
Gebr . Frey (Hallgarten ) 17011 M . 30 Pf , M . März (Rüde
heim , 17 238 M . 25 Pf ., Ehr . Willtardt , Söhne (Rambll
17 349 M . 95 Pf .. W . Dembach (Wiesbaden ) 18106 MH
Pf ., Eebr . G . u . H. Kopp (Wiesbaden ) 20020 M . 47»
P . Ochs (Wiesbaden ) 28204 M 91 Pf .^ Der Prcisunter»
zwischen dem niedrigsten und höchsten Srbmittenden beti»
somit „nur 18204 M . 91 Pf ."

- Frankfurt,  27 . Febr . Beim Anispringen ■
einen fahrenden Straßenbahnwagen kam aus dem GüterW
ein Mann zu Fall und erlitt schwere Kopfverletzungen . 1

— Hanau,  27 . Febr . In Hettenhausen wurde»
kurzem der verheiratete Sattler Müller mit einer schwM
Kopfverletzung neben der Treppe der G istwirtschast von W
tot ausgesunden . Nach der Art der Kopfwunde vermW
man sofort ein Verbrechen . Die vom Unter suchungsciM
beim hiesigen Landgericht in der Angelegenheit angest eW
Recherchen haben jetzt zu der Verhaftung des GasüM
Heun geführt . Heun bestreitet vorerst noch die Tat.

- Berlin,  26 . Febr . Durch eine heute vormitt
der Rumwelsburger Fabrik erfolgte Erplosion
Nitringesätzcs wurde die Ritrvbenzolfabrik zerstört . —
Man » fielen der Explosion zum Opfer , darumer ein
und drei Meister . Die Schwerverletzten sollen sich 4»
Lebensgefahr befinden Die Explosion war so stark, da««
Umkreife von einem Kiloo -eter die Fenstersche den und « Ij»
zersprangen . Gegen 2 Uhr war die Gefahr auf der UngW
stelle beseitigt.

— Berlin,  27 . Febr . Bei den AnsräuM«
arbeiten auf dem Terrain der Akileagejellschasl»
Anitin -Fabrikalion in L >ch!enberg . wo sich 9^4
Vormittag Die furchtbare Exp osivnrkalastrophe
eignete , sind heute Nachmittag die noch sehls»
Leichen der beiden Arbeiter Pawlowsky und AH

Igeborgen worden.
— Lyon,  27 . Febr . Die Leichen de

'vermißten Skifahrer aus Lyon sind aus dem
1 betg gefunden worden . Es bedurfte längecec
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beit, um sie aus der hohen Schneeschicht zu be-

Paris,  27 . Febr . Infolge der andauernden Re-
if* fipi Le Teil im Departement Ardeche em Bergsturz

tfhrtlÄ « * » verschüttet und eine Brücke
"Kt wurde . Man befürchtet , daß Menschen verunglückt sind.

— Priva S (Dep . Ardeche). 27 . Febr . Bei
einem Bergsturz im Tal le Teil ist eine Million
Kubikmeter Erdreich abgestürzt . Die Trumms d .e
eine Barikade von 150 Meter » reite und 50 Meter
Höhe bilden , sperrten den Flußlauf . sodatz das
Wasser am Ablaufen verhindert ist. Zahlreiche
Arbeiter sind beschäftigt . ein Durchstich herbe,zu-
füBren damit eine Ueberichwemmung der eiwas
slußauiwärlS E --
Man forscht , ob etwa Kinder , die sich im Augen¬
blick des Felssturzes auf dem Wege zur schule be¬
fanden . verschüttet wurden E .n stehengeb .ebener
Teil des Berges hängt so über , daß neue Absturze
befürchtet werden.

— Paris  27 Febr . In Cumieres bei Epernay wurde
h, r  siebiebniäbr 'ige Tischlergehilfe Martin iestgenommen , der

RS vorigen Jahres seine Eltern ,m Schlafe
ermordet und deren Leichen in einem Gelasse des Hauses
versteckt hatte Martin , der gestand , das entsetzliche Verbrechen
beaanaen zu haben , um in den Besitz des Geldes seiner
Eltern,u gelangen . hatte seit dem Morde , -de Nacht mit
seinen Kameraden in dem Zimmer , in welchem die Ermordeten
lagen , Orgien abgehalten.

— Petersburg,  27 . Febr . Ein entsetzliches
Verbrechen wurde im Dorfe Potacki unweit Kiew
verübt . Der einzige Sohn des reichen Grundbe¬
sitzers Tschuchko beschloß, seine Mutter zu ermorden,
um den späteren Besitz nicht

Sohn schlich nachts in das Zimmer seiner Mutter,
die der Geburt eines Kindes entgegensah , und er¬
würgte sie. AlS der Vater durch den Lärm auf-
geweckt , in das Gemach drang , erschlug ihn der
Sohn mit einem Beil und warf den vollständig zer¬
stückelten Körper den Hunden zum Fraß vor . Der
Doppelmörder wurde wenige Stunden nach der
Tat verhaftet.

Eschiffahrt.
— Wiesbaden,  26 . Febr . Ein Doppeldecker der

Militärfliegerschule in Darmstadt mutzte heute Nachmittag
in der Nähe von Bierstadt infolge Motordefekts im Gleitfluge
niedergehen . Der Apparat blieb in dem weichen Ackerboden
stecken und übcrschlug sich. Der Führer des Flugzeuges.
Sergeant Helm , wurde herausgeschleudert und erlitt leichte
Verletzungen am Auge ; sein Begleiter blieb unverletzt . Das
Fahrgestell des Apparats wurde zertrümmert.

Briefkasten der Redaktion.
F . I . Wir sind schon zufrieden , wenn Sie

uns den gefundenen ersten Maikäfer nicht schenken!
Daß wir ihn Ihnen aber gar nnchabkaufen sollen,
können Sie beim besten Willen nicht verlangen;
übrigens sind uns auch die augenblicklichen Markt¬
notizen des Handels für Maikäferfleisch nicht be¬
kannt und wir liefen deshalb Gefahr , übervorteilt
zu werden.

v e r e i n s n a chr icht e n.
„Dramatischer Klub ". Heute Abend Versammlung.

Der Vorstand.
„Tumgeseklschaft Dotzheim ". Heute Abend 8 Uhr

Borstandssitzung , 9 Uhr Versammlung . D . V.

„Militärverein Dotzheim ". Morgen . Sonntag Abend
8 Uhr Vorstandssitzung , ‘/s9 Uhr Monatsversamm-
lung Der Vorsitzende.

„Fußball - Sport -Verein " . Die Herren der 3 und
4 . Mannschaft werden ersucht , heute Abend 9
Uhr im Berejnslvkal zu erscheinen . D B

„Radfahrerverein 1904 " . Morgen Abend 8 Uhr im
Vereinslokal Versammlung , betreffs Besprechung
deS Stiftungsfestes , wozu um vollzähliches Er¬
scheinen bittet ^ _ Der Vorstand.

Airchliche Anzeigen.
Kottutag. den 1 März 1914.

Evangelische Kirche Dotzheim.
Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst . Vikar Hermann
Nachm . 1*/« Uhr : Kindergottesdienst . Derselbe.
Abends V 't  Uhr : Abendgottesdienst . Derselbe.

Katholische Kirche Dotzheim
Borm . 8 Uhr : Frühmesse.
Borm 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm . 2 Uhr : Andacht fällt auS.
Abends 8 Uhr : Fastenpredigt mit Andacht und Segen

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag von Nachm . 4 Uhr
und LonntagMorgen von 7 Uhr an . Pfarrer Marx

Für die Redaktion verantwortlich Ph i l i p p D emb n *
_ _ tn Dotzheim.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3 Mä»z d. I ., Nachm. 4 x/9

Uhr versteigere ich im Ralhaussaale dahier:
1 Schreibtisch . 1 Spiegelschrünk , 1 Sofa , 6
Tische , 2 Regulator , 1 Spiegel « a . m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Dotzheim,  den 27 . Februar 1914.

Schmidt, Bollziehungsbeamter.

Mkd

Kothemif

Knorr

Donnerstag , drn 5. März,
des evangel . Pfarrhauses:

Frauenhilfe.
abends 8 Uhr im Konfirmauveusaal

Millionen Kinder merden
jährlich in Deutschland mit
Knorr - Hafermehl aufgr-
;oge « . — Knarr - Hafermehl
ist die führende Marke . Da»
Daket kostet 30 Pfennig.

Sehr beliebt sind auch
Knoer -Suppenwürfel in 48 Sorten.

1 Würfel .3 Teller 10 Pfg.
Versuchen Sie Knorr -Pilz -Suppe I I

T ages - Ordn u n g

Zu fleißigem Besuch lädt ein
Rümergasse 14 sind im Vorderhause tm

Dachstock
2 Zimmer und Rüche

nebst Zubehör per sofort zu vermieten.
Näheres daselbst >m Laden sowie Ober-

gasse 79 bei Ludwig Krie ger.

schöne 2—3-Zimmerwohnung
zu vermieten. _ Rheinstr . 49  I.

Obergasse 16 sind '
3 Zimmer und Rüche

sofort zu vermieten.
Näh . bei W. Ehr . Rossel Obergassc 18.

Line schöne Wohnung
von 3 eventuell auch 4 Zimmer sowie
eine 2 -Zimmerm - hnnns nebst Küche
und Zubehör zu vermieten . Sch önbergstr . 8.

\ Zimmer mit Rüche
mit Zubehör im 1. Stock zu vermieten.
_ _ Neugasse 7.

3 Lnmner mit Rüche
sofort zu vermieten . Obergasse 77.

Generalversammlung.
1. Rechnungsablage . 2 . Vorstandswahl.
?>. Vereinsangelegenheiten.

Der VorstanS.
3 Zimmer und Rüche

auf 15.  März zu vermieten . Luisenstr . 4.

•••••••••••••••••••«

2 Zimmer und Rüche
im 1. Stock und

{ Zimmer und Rüche
mit Zubehör billig zu vermieten.

_ _ Taunusstraße 5.

1- auch3-KvlmerVohmlugen
mit Zubehör im Abschluß Schönbergstr . 6,
nahe Haltestelle der Elektr . sind im Hinter-
haus , Dachstock, auf sofort ausnahmsweise
billig zu vermieten . Näheres daselbst bei
Groh , Hausmeister.

Line schöne Lrontspitzwohnung
mit Zubehör zu vermieten Johannisgarten-
stratze 3 . Näh . daselbst bei Witwe Winter-
Meyer.

Neügasse 104 sind

2 Zimmer und Rüche
im Dachstock sofort zu ^ vermieten . ‘Näheres

__ _ 13.

5chweselsaures HntfflOtliof
ist das erprobte und bewährte

Ztickstofsdüngemittel der praktischen Landwirtschaft

JKopfdüngung und,u. Frühjahrsdüngung
für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten

in Feld und Garten , auf Wiese « und Weide » .

Tausende «o« Bersuchsergebnissen der große « Praxis liefern de « Beweis hierfür.

>; E Verluste durch Berfickern oder Verdunsten Schutz gegen Pflanzenkrankheiten . . . . . . . . . . . . . .

«ein Verkrusten der Böden , keine Lagerfrucht , dagegen  Erhöhte Ernten bis und mehr -
«ein Befall , keine Berätst»,msaekabr - bessere Beschaffenheit und « Ute

rglsrungsgesahr - Längere Haltbarkeit der Früchte

:r

Reingewinn pro ha Mk . 200, — bi» Mk . 30», — und mehr.

Händler und̂ Mingem/stxlfabrtten m m 0 n  *a 1 liefern alle landwirtschaftlichen Vereine, Genossenschaften, Düngemittel.

Austüb ^ ^ stellt , daß die Stickstoffeinheit im schwesels . Ammoniak erheblich billiger ist als im Chilesalpeter.
«nd Auskunft in an an  lS riften  über Herstellung , Anwendung und Wirkung zu den einzelnen Kulturpflanzen sowie Rat

% T m aUen  Dungungs - und Wirtschafts -Angelegenheiten stets unentgeltlich durch die

Landwirtschaftliche Abteilung d« Deutschen Llmmoniak- verkauss -vereinigung , s .m.b.H.
h

Coblcnz . Hch , nzollernstraße 100.

. . . . Düngungsversuche bei kostenloser Lieferung der benötigten Düngemittel unentgeltlich einleilei.

. . . ..

Zur

empfehle:

Prima Gummiballenv io—us,
Telluloib-Ballen von 5 u. so,
Tennisballen von 25—75,
Springseile vonw  u. 25. pfg.,
Glas-Mörbel von i— \2 pfa
Kreiselo n 3- *o pfg.,
Trinkbecher, vernickelt, 12  pfg .,
WanSfpiegel von jo—60 pfg.,
Verzierte Nickel-Han-spiegel

von s0 —60 pfg .,
Photographie-Aahmen in Metall

und ^ olz in Oifit, Rabinett
und pri zehformal,

BlumLufeifew Pfa.
Aeiszeuge von i .öo— z.— 2iif.
Winkel vo1 \0  pfg . an.
Aeisschienen von 45  pfg . an.
Aeisbretter. Wasserfarben. 5arb-
ftiste. Tusche. Blei- und Tinten-
stifte usw. in allen Preislagen.

. Dembnch.

:r

Nenhergerichtete Vohnnng
im ersten Stock von l Zimmer und Külie
sowie ein einzelnes Itmmer ( separat)
zu vermieten . Näheres bei

Aagm .-. Obergasso 21.

Schöne 2—5 -Zimnierw hnung,
zu vermieten . Rhein rage 53



Wäscht von selbst
ohne Reiben und Bürsten.

P ersil
das selbsttätiae■ das selbsttätige

Waschmittel
Bleicht und desinfiziert.
Garantiert unschädlich.

Zur Gemeinde -Vertreterwahl1
Die von bürgerlicher Seite einberufene öffentliche Wählerver¬

sammlung hat sich auf folgende Kandidaten für die bevorstehenden
Seineilide-Dertreierwahlen g-einigt.

1. Klaffe:
Herrn Metzgermeister August Vintermexer

.. ranüwttt « arl Vtlh . wintermeper I.
r . Klaffe:
Herrn Lanswtri rrterrich - Shler

.. Tünchermeister Zritz chulnt.
5ür öle Ersatzwahl:

Herrn Landwirt Adolf Vtntermeper . Vdergasse ir.
z. Klaffe:

Herrn Tünchermelster Zranz Dinges
.. mamerparlier Karl Vtlh . tNcolat.

Ls wird gebeten , daß sich alle bürgerlichen Wähler aller drei
Klassen vollzählig bei den diesmaligen Wahlen beteiligen und alle
ihre Stimme auf Sie angeführten KanStSaten vereinigen.

-er bürgerliche Wahlausschuß.

Gaststau» „fttttt grüne« Wald".
Samstag den 28 . Februar , abends 8 Uhr 11 Minute « :

Großer Maskenball.
Eintrittspreis für Masken 40 Pfg ., Aichtwasken

30 Pfg.
Ich lade zu dem von mir aufs beste arrangierten

MaSkenfeste freundlichst ein und bitte um recht zahlreichen
Besuch . f.

Aug. Körppen. Gastwirt, Neugasse 100.

«O». ms.  hi  Dotzheim, an «m m.
Sonntag , den 1 März , nachmittags 4 Uhr im „Deutschen Kaiser " :

außrrordeulliche Generalversammlung.
DageS - Ordnung:  1 . Statutenänderung . 2 . Jubiläumsfestan-

gelegenheiten . 3 . Verschiedenes.
Wir laden hierzu unsere werte Gesamtmitgliedschaft freundlichst ein und

bitten wegen Wichtigkeit um vollzähliges Erscheinen.
-er Vorftanb.

Geschasts-Lmpfestlung-
Empfehle mich in allen

Spengler - und Installationsarbeiten
sowie in allen in dieses Jach einschlagenden Arbeiten bei billiger Berech¬
nung und tadelloser Ausführung.

Karl Herborn , Spenglermelster.
Oberllasse 7.

NB . Hauptgeschäft in wiesbaöen.

Kekanntmachung.
Letzte größere - olzversteigemng im StaStwaiSe.

Montag , de« 2. März ds . Js Bormittags sollen im Distrikt Kohl
heck links unterhalb Chausseehaus versteigert werden:

1 . 6 Eichenstämmchen von zusammen 1,29 Festmeter.
2 . 1 Kirschbaumstämmchen von 0,45 Festmeter
3 . 28 Rmtr . Eichen -Pfostenholz 2 .20 , 2,25 , 2,50 und 2,80 Mtr . kan
4. 86 Rmtr . Eichen-Scheit- und Knüppel.
5 229 Rmtr . Buchen -Scheit - und Knüppel.
6 8600 Buchsn -Pienterwellen.
7 . 73 Rmtr . Aspern - und Birken -Knüppelholz.
DaS Holz lagert an guter Abfahrt. — Kreditbewilligung bis 1.

September 1914.
Zusammenkunft Bormittags IO 1/« Uhr vor Kloster Klarental , Restau¬

ration „Jägerhaus " .
Wiesbaden,  den 24 . Februar 1914.

Der Magistrat.

Danksagung-
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns betroffenen schmerzlichen Verluste und der Beerdigung meines
innigstgeliebten Mannes , unseres lieben guten Vater - , Bruders,
Schwagers und Onkels

MUH. Aug . Höh«
sagen wir hürmit allen , besonders dem Herrn Geheimen Konsistorial-
rat v . Eibach für die trostreiche Grabrede , als auch den zahlreichen
Kranz - und Blumenspendern sowie für die ausopsernde Pflege , die
dem Verstorbenen seitens der Kr nkenschwester zuteil wurde , unseren
herzlichsten Dank.

-ie tieftrauernö Hinterbliebenen.
Dotzheim,  den 26. Februar 1914.

Zur gest. Keachtung!
Alle Aezepte sowohl für Krankenkassen wie privat können in,,

nachfolgenden Geschäften abgegeben werden:

Hol. Keistegel, Peupfle 36
Mil . Dernbach, Mmergasse 14
Krl. Marie Kouffier, Mesbdftr. 34.

Die Rezepte werden an genannten Stellen mehrmals ÜM Tllj
nach BeSarf abgeholt und die Arznei öen Kranken direkt frei it
HaUS gebracht.

„Kliicher-Apolheke", Wiesbaden.
Telefon 1057 . Votzheimerstr . 85.

27 >

wer verkauft sein Haus
evtl , mit Geschäft oder sonstig . Grundstück
hier od. Umg . ? . . . .

Off unt . f 6192  des . IaoatidenbanK,
Annonc .-Exped , Miesbad e« . _

3uverk.qr.2th.Kleidrrfchranl»,1ovalerTisch, 1 Nachttisch, 1 guter S - mmrr-
An ?, f. lt. Herrn bill. Wtesdadenerft 22 p

Spielkarten"SS!*,Dernbach.

Schweiileschnitter
Heinrich Friedrich von wallau,

geprüfter Kaftrierer,
kommt nächste Woche bestimmt
hierher.

m Preis 50 Pfg isaa
Bestellungen nimmt W . Schmidt,

Schuhmichermeister . Dörrgasse 4. im
Laden entgegen.

«ekrutenm «.
Hai

Sonntag , äen 1. lAärr , n »cl> gelt
mittags 4 vbr findet im Gasthaul
„rum Kedenstock " (Wilh . Ehmiglwar
Versammlung statt , wozu freu «» Hau
lichst eingeladen wird.
- - - -Well

Spiegel, Bllderrahmen*"
bei

SSO Gasthaus „zur schönen Aussicht ". D 5 ei
sdidnes Lokal, als Bar* FamtlienTreltpusit leiorzml und beliebt

Lagerbier der „German ia “-Brauerei . — Erstes Kulmbacher (ärztl. em pf.).
|rTr  Apfelwein (eigene Kelterung). — Bekannt gute Küche.

Um geneigtesten Zuspruch bittet KöTl  SChftUSS.

Phil . Dernbach, jst e

Empfehle mich im : dar

Herb« u. Dfenfetzen. Reinigen°uch
Schwärzen, Keffelfetzen

sowie in ollen vorkommenden
ratnr Arbeite «.

Sakob Mohr, Ofensetzer,
Obergasse 78.

>cht
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